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DAS ABGEORDNETEN-HAUS IN BERLIN

Im Abgeordneten-Haus arbeiten Abgeordnete.  

Abgeordnete sind gewählte Politiker und Politikerinnen. 

Sie entscheiden über wichtige Dinge für Berlin.

BERLIN GEHT BESSER

Das bedeutet:  

In der Stadt Berlin sollen viele Dinge besser werden. 

Die Firmen sollen gut arbeiten können. 

Menschen sollen Eigentum haben können.  

Eigentum ist zum Beispiel:

	■ eine Wohnung, 

	■ ein Haus

	■ oder ein Grundstück.

Kinder sollen gute Chancen bekommen.  

Deshalb muss es in Berlin mehr gute Schulen geben.  

Damit alle Kinder gut lernen können.

Der Alltag in Berlin soll gut funktionieren.  

Das bedeutet zum Beispiel:

	■ Ämter arbeiten schnell. 

	■ Busse und Bahnen fahren immer pünktlich.

	■ Straßen und Plätze sind sauber.

	■ Menschen fühlen sich in Berlin sicher.

	■ Schulen und Kitas sind gut. 
Kita ist die Abkürzung für: Kinder-Tagesstätte. 
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Für all diese Sachen sind:

	■ Freiheit,

	■ Verantwortung,

	■ und Leistung wichtig. 

Verantwortung bedeutet zum Beispiel:  

Ein Mensch kümmert sich um seine Aufgaben.  

Und er achtet sehr darauf, 

dass alles richtig gemacht wird. 

Leistung bedeutet: 

Ein Mensch macht seine Aufgabe gut.

Der Staat muss seine wichtigsten Aufgaben gut machen.

Der Staat sind:

	■ alle Menschen 

	■ alle Politiker und Politikerinnen

	■ und alle Ämter in einem Land.

Die Ämter und Politiker und Politikerinnen 

machen die Regeln für ein Land.

BERLIN SOLL SAUBER UND SICHER SEIN

	■ Parks, 

	■ Plätze 

	■ und Bahnhöfe 

sind öffentliche Orte. 
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Das bedeutet:  

Sie sind für alle Menschen da. 

Die Menschen sollen diese Orte immer benutzen können.

Aber manche Orte sind:

	■ schmutzig, 

	■ kaputt 

	■ oder unsicher.

Dort liegt zum Beispiel viel Müll. 

Oder dort passieren Straftaten.

Straftat bedeutet:  

Ein Mensch hält sich nicht an die Gesetze.

Das macht den Alltag für viele Menschen schwer. 

Deshalb sollen öffentliche Orte:

	■ sauber 

	■ und sicher sein.

	■ Auch Ämter 

	■ und andere öffentliche Gebäude 

sollen ordentlich sein.

Öffentliche Gebäude sind zum Beispiel: 

	■ Büchereien, 

	■ Unis

	■ oder Rathäuser

Unis sind Schulen für junge erwachsene Menschen.  

Dort können sie viele verschiedene Berufe lernen. 
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DIESE SACHEN SIND UNS WICHTIG:

1.
	■ Die Polizei 

	■ �und die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 

	 von den Ordnungs-Ämtern 

müssen mehr in Berlin unterwegs sein. 

Besonders wichtig ist das an den Orten: 

	■ wo oft Straftaten passieren

	■ oder wo oft Müll abgestellt wird.

Das Ordnungs-Amt ist ein Amt von der Stadt.  

Die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen achten auf viele Regeln. 

Zum Beispiel:

	■ Straßen und Plätze sollen sauber sein. 

	■ Wege sollen frei bleiben. 

	■ Menschen sollen andere Menschen nicht stören.

2. 

Wenn ein Mensch absichtlich Müll auf die Straße wirft: 

Dann muss er den Müll wieder weg-machen.  

Und wenn ein Mensch etwas absichtlich kaputt macht:  

Dann muss er den Schaden wieder in Ordnung bringen.
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Absichtlich bedeutet: 

Ein Mensch will etwas machen.  

Es passiert nicht einfach so.  

Zum Beispiel: 

Ein Mensch macht etwas absichtlich kaputt.  

Er will das kaputt machen. 

3.

Manche Menschen haben keine Wohnung. 

Das schwere Wort dafür ist:  

Obdach-los. 

Wenn diese Menschen früher außerhalb von Berlin gelebt haben: 

Dann helfen wir ihnen bei der Reise zurück.
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MENSCHEN AUS ANDEREN LÄNDERN IN BERLIN

Viele Menschen kommen aus anderen Ländern nach Berlin. 

Sie wollen hier:

	■ leben 

	■ und arbeiten.

Denn Berlin braucht gut aus-gebildete Menschen. 

Diese Menschen können:

	■ in Firmen 

	■ und Betrieben arbeiten.

So helfen sie der Stadt Berlin.

Menschen aus anderen Ländern sind willkommen: 

Wenn sie die Regeln be-achten. 

Und wenn sie: 

	■ arbeiten 

	■ und mithelfen wollen.

Denn für das Zusammen-Leben gibt es klare Regeln. 

Zum Beispiel:

	■ Die Menschen lernen Deutsch.

	■ Die Menschen arbeiten.

	■ Sie kümmern sich um ihre Aufgaben. 

	■ Sie halten sich an die Gesetze.

	■ Und die Menschen be-achten die Freiheit 

	 von anderen Menschen.

	■ So können alle Menschen gut zusammen-leben
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DIESE SACHEN SIND UNS WICHTIG:

1.

Wir unterstützen Menschen aus anderen Ländern:

	■ Wenn sie in Berlin arbeiten wollen. 

	■ Oder wenn sie eine Firma gründen wollen.

Auch die Menschen sind willkommen: 

Die in Berlin eine Ausbildung machen wollen.

2. 

Es sollen weniger Menschen aus anderen Ländern  

nach Deutschland kommen: 

Wenn sie keine Erlaubnis haben.  

Wenn Menschen kein Bleibe-Recht haben: 

Dann müssen sie Deutschland schnell wieder verlassen.

Bleibe-Recht bedeutet:  

Ein Mensch hat eine Erlaubnis in einem Land zu bleiben.

Die Menschen müssen die deutsche Sprache lernen.  

Wenn sie in Deutschland bleiben wollen.

Und sie müssen arbeiten:  

Wenn sie in Deutschland bleiben dürfen. 

Arbeit hilft dabei: 

Dass sie in Deutschland gut leben können. 
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3. 

In Deutschland gibt es wichtige Regeln. 

Zum Beispiel:

	■ Alle Menschen sind gleich viel wert.

	■ Alle Menschen dürfen ihre Meinung sagen. 

	■ Alle Menschen dürfen frei leben.

	■ Die Menschen können bei der Politik mit-bestimmen.

Wenn Menschen diese Regeln nicht be-achten: 

Dann können sie nicht zu unserer Gemeinschaft dazu gehören.

Gemeinschaft bedeutet: 

	■ Menschen gehören zusammen.

	■ Sie leben zusammen.  

Zum Beispiel in einem Land. 

	■ Und sich helfen sich gegen-seitig. 

EINE EIGENE WOHNUNG GIBT FREIHEIT

Viele Menschen wohnen zur Miete. 

Das bedeutet: 

Die Wohnung gehört einem anderen Menschen.  

Wir wollen: 

Mehr Menschen sollen eine eigene Wohnung kaufen können. 

Damit die Wohnung ihnen gehört.
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In Berlin gibt es zu wenige Wohnungen. 

Deshalb sind viele Wohnungen sehr teuer. 

Wir wollen mehr Wohnungen bauen. 

Dafür wollen wir alle Möglichkeiten nutzen. 

Es sollen mehr neue Wohnungen gebaut werden. 

Dabei soll es Wohnungen mit verschiedenen Mieten geben. 

Das bedeutet:  

Die Mieten kosten unterschiedlich viel Geld. 

Die Wohnungen sollen gebaut werden von: 

	■ privaten Firmen,

	■ Wohnungs-Genossenschaften

	■ und der Stadt Berlin.

Eine Wohnungs-Genossenschaft ist eine Gruppe von Menschen. 

Sie baut und vermietet Wohnungen.

Der Staat soll weniger Regeln für Wohnungen machen.  

Denn wir denken: 

Zu viele Regeln vom Staat machen den Wohnungs-Bau schwer.  

Deshalb gibt es zu wenige Wohnungen. 

Und die Mieten kosten immer mehr Geld.  

Wir wollen:  

Mehr Menschen sollen eine eigene Wohnung kaufen können. 

Denn eine eigene Wohnung kann Sicherheit geben. 

Und die Menschen können selbst darüber entscheiden: 

Wie sie wohnen wollen.
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DIESE SACHEN SIND UNS WICHTIG:

1.

Wir wollen Menschen beim Kauf von einer Wohnung helfen. 

Dafür soll es den Miet-Kauf geben. 

Das bedeutet: 

Die Menschen bezahlen zuerst Miete für die Wohnung. 

Nach einer Zeit können sie die Wohnung kaufen. 

Ein Teil von der Miete wird für den Kauf angerechnet. 

Das bedeutet: 

Die Menschen müssen weniger Geld für die Wohnung bezahlen.

Außerdem sollen Menschen beim Kauf von einer Wohnung 

weniger Geld an den Staat bezahlen: 

Wenn sie selbst in der Wohnung wohnen. 

Dieses Geld heißt: Grund-Erwerb-Steuer.

So können sich mehr Menschen eine eigene Wohnung kaufen. 

Zum Beispiel auch Menschen,  

die nicht so viel Geld verdienen. 

2. 

Wir wollen schneller neue Wohnungen bauen. 

Dafür soll die Stadt Berlin mehr Grundstücke zum Bauen frei geben.

Und muss auch weniger Regeln für das Bauen geben. 

Außerdem sollen die Ämter schneller entscheiden.
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Zum Beispiel:  

Ob gebaut werden darf.  

und was für Häuser gebaut werden dürfen.  

Das soll besonders für das Tempelhofer Feld gelten

Das Tempelhofer Feld ist ein großes Gelände in Berlin.  

Das war vor vielen Jahren ein Flughafen.  

Seit dem Jahr 2010 können alle Menschen das Gelände benutzen.

Ein Gelände ist ein großes Stück Land. 

3. 

Der Staat macht manche Sachen für Miet-Wohnungen sehr teuer. 

In schwerer Sprache heißt das:  

Die Kosten werden immer höher.  

Diese Kosten sollen wieder niedriger werden.

Außerdem sollen Wohnungen nicht gegen den Willen von den 

Eigentümern weg-genommen werden. 

Die Wohnungen sollen weiter den Eigentümern gehören.

Die Wohnungen müssen auch weiter den Wohnungs-Besitzern gehören.  

Der Staat darf ihnen die Wohnungen nicht weg-nehmen.  

Das werden wir verhindern.

Verhindern bedeutet:  

Menschen achten darauf, 

dass bestimmte Sachen nicht passieren.
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EINE STARKE WIRTSCHAFT IST GUT FÜR ALLE

Die Wirtschaft sind zum Beispiel: 

	■ die Betriebe, 

	■ die großen und kleinen Firmen, 

	■ die Geschäfte

in einem Land. 

Die Wirtschaft in der Stadt Berlin soll wachsen. 

Das bedeutet:

	■ Firmen sollen gut arbeiten können.

	■ Und es soll mehr gute Arbeits-Plätze geben.

So können die Menschen mehr Geld verdienen.

Dafür sind uns diese Dinge wichtig: 

	■ Menschen sollen frei arbeiten können.

	■ Eigentum soll geschützt werden.

	■ Gute Arbeit soll sich lohnen. 

	■ Firmen sollen miteinander konkurrieren können.

	■ Der Staat soll weniger Regeln machen.

So kann die Stadt Berlin reicher werden. 

Und mehr Menschen können gut leben.
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Miteinander konkurrieren bedeutet:  

Mehrere Firmen verkaufen die gleichen Sachen.  

Jede Firma möchte: 

Dass das die Menschen ihre Sachen kauft.  

Oder das Geschäfte ihre Sachen kaufen.  

Deshalb versucht jede Firma: 

	■ gute Angebote zu machen, 

	■ gute Arbeit zu machen

	■ und gute Preise zu machen.

DIESE SACHEN SIND UNS WICHTIG:

1.

Es soll nicht mehr so viel Papierkram für die Firmen geben. 

In Berlin gibt es viele Regeln.  

Manche Regeln sind nicht wichtig.  

Diese Regeln wollen wir abschaffen.  

Das bedeutet:  

Die Regeln soll es nicht mehr geben.

Auch die Arbeit von den Ämtern soll einfacher werden. 

Zum Beispiel:

	■ Menschen 

	■ und Firmen

geben viele Infos an die Ämter.
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Oft ist es aber so: 

Die Ämter haben diese Infos schon.  

Dann sollen die Menschen und Firmen 

diese Infos nicht nochmal an die Ämter geben müssen.

2. 

Firmen müssen in Berlin eine besondere Steuer bezahlen. 

Diese Steuer heißt: Gewerbe-Steuer. 

Wir wollen diese Steuer senken.  

Das bedeutet:  

Die Steuer soll weniger werden. 

Firmen sollen auch kein extra Geld bezahlen müssen: 

Wenn sie zu wenige Ausbildungs-Plätze anbieten. 

Diese Regel wollen wir wieder abschaffen.

Steuern sind Geld, 

das die Menschen und Firmen an den Staat bezahlen. 

Ausbildungs-Plätze bedeutet:  

Junge Menschen lernen in einer Firma einen Beruf.  

Dafür arbeiten sie in der Firma.  

Und sie gehen zur Berufs-Schule.  

Das bedeutet: 

Die jungen Menschen machen in der Firma eine Ausbildung.  

Dafür hat die Firma Ausbildungs-Plätze
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3. 

Die Stadt Berlin bekommt jedes Jahr viel Geld.  

Zum Beispiel:

	■ Die Menschen bezahlen Steuern. 

	■ Die Firmen bezahlen Steuern. 

	■ Der Staat gibt Berlin Geld.

	■ und auch andere Bundes-Länder geben Berlin Geld. 

Berlin gibt aber auch für viele Sachen Geld aus.  

Zum Beispiel: 

	■ für die Schulen, 

	■ für neue Straßen

	■ oder für Freizeit-Angebote.

Das heißt in schwerer Sprache:  

Berlin hat einen Landes-Haushalt. 

Wir wollen genau prüfen: 

Wofür Berlin Geld ausgibt. 

Denn wir denken:  

Berlin soll das Geld gut nutzen.  

Die Wirtschaft soll wachsen. 

Dann zahlen Menschen und Firmen mehr Steuern.

Wir wollen: 

Berlin soll mehr Geld an andere Bundes-Länder geben.  

Und die Stadt soll weniger Geld  

von anderen Bundes-Ländern bekommen. 
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GUTE DEUTSCH-KENNTNISSE  
BRINGEN GUTE CHANCEN

Deutsch-Kenntnisse bedeutet:  

Ein Mensch kann die deutsche Sprache. 

Bildung ist wichtig.

Bildung bedeutet: Menschen lernen neue Dinge.

Deshalb ist es wichtig: 

Dass Kinder in der Schule viele verschiedene Dinge lernen. 

Zum Beispiel: 

	■ die deutsche Sprache,

	■ lesen,

	■ schreiben

	■ und rechnen lernen.

Alle diese Dinge soll jedes Kind  

am Ende von der Schul-Zeit gut können. 

Denn Bildung bedeutet auch:  

Junge Menschen können einen guten Beruf lernen. 

Dafür müssen einige Dinge getan werden.  

Kinder sollen schon früh Hilfe beim Lernen bekommen. 

Wenn sie Hilfe brauchen.  

In der Schule soll klar sein:  

Diese Dinge sollen die Kinder lernen.
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Die Schulen müssen besser werden. 

Und die Schulen sollen mehr selbst entscheiden dürfen.

Alle Kinder bekommen am Anfang die gleichen Chancen. 

Aber jedes Kind ist anders. 

Zum Beispiel:  

Manche Kinder können etwas besonders gut.  

Diese Kinder sollen besondere Hilfe bekommen. 

Damit sie noch besser werden können. 

DIESE SACHEN SIND UNS WICHTIG:

1.

Alle Kinder gehen vor der Schule 1 Jahr in die Kita. 

Dort lernen sie wichtige Dinge. 

Zum Beispiel:

	■ gut Deutsch sprechen, 

	■ sich sicher bewegen

	■ und gut mit anderen Kindern zusammen sein.

So haben alle Kinder am Anfang von der Schul-Zeit  

die gleichen Chancen.

2. 

Kinder sollen von Anfang an gut Deutsch lernen. 

Deshalb machen alle Kinder einen Sprach-Test. 

Der Sprach-Test ist für Kinder: 

Wenn sie 3 oder 4 Jahre alt sind. 
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Bei dem Sprach-Test wird geprüft:

	■ Kann das Kind schon gut Deutsch sprechen?

	■ Und braucht das Kind Hilfe beim Deutsch-Lernen?

Wenn ein Kind Hilfe braucht: 

Dann bekommt es Sprach-Unterricht.

3. 

Schulen sollen mehr selbst bestimmen dürfen. 

Zum Beispiel:

	■ Welche Menschen an der Schule arbeiten.

	■ Wofür die Schule Geld ausgibt. 

	■ Wie der Unterricht besser werden kann.

Für jede Schule gibt es klare Aufgaben. 

Zum Beispiel: 

Die Kinder sollen besser lesen lernen können.

Klare Aufgaben bedeutet:  

Alle Menschen wissen genau: Was sie machen sollen. 

Nach einiger Zeit wird geprüft: 

Hat die Schule diese Aufgaben gut gemacht? 

Alle Menschen können dann sehen:  

So gut arbeitet die Schule.  

Zum Beispiel:

	■ die Eltern,

	■ die Lehrer und Lehrerinnen

	■ und die Politiker und Politikerinnen
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DAS SIND UNSERE ZIELE FÜR DIE STADT BERLIN

Berlin wird wieder eine Stadt mit guten Chancen. 

Die Wirtschaft ist stark. 

Mehr Menschen können eine eigene Wohnung kaufen. 

Kinder lernen gut.  

Und alle Kinder bekommen die gleichen Chancen. 

Berlin ist sicher und sauber. 

Gute Arbeit lohnt sich. 

Der Staat macht seine wichtigen Aufgaben gut.

HIER KÖNNEN SIE NOCH MEHR INFOS BEKOMMEN

Die Infos sind aber nicht in Leichter Sprache! 

In den sozialen Medien:  

instagram.com/fdp_berlin 

tiktok.com/@fdp_berlin 

facebook.com/fdpberlin 

x.com/fdp_berlin

Und auf der Internet-Seite von der Partei FDP. 

fdp-berlin.de

Soziale Medien sind besondere Internet-Seiten. 

Viele Menschen können dort etwas zeigen. 

Zum Beispiel: 

	■ Texte,

	■ Fotos

	■ und Videos.
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